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Elisabeth Grüninger Widler
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser
„Frühlingsglaube, Die linden Lüfte sind er-
wacht, Nun muß sich alles, alles wenden“, 
meint Ludwig Uhland in seinem Frühlingsge-
dicht. Pünktlich wie die ewig „neuen“ guten 

Vorsätze zum Jahresbe-
ginn erscheinen jeweils 
im Frühjahr Artikel zu 
Aufbruch, Wandel und 
neuem Leben. Mit dem 
Hinweis: Ohne „Herbst“ 
keinen „Frühling“, kein 
neues Leben ohne ei-
nen im Vorjahr ange-
legten Keim.

Der Leser wird sich nun vielleicht fragen, was 
diese Aus!üge in die literarischen und jour-
nalistischen Floskeln in unserem Quartierku-
rier sollen. „Deformation professionelle“ einer 
Deutschlehrerin oder der Versuch, eine sin-
nige Einleitung zu schreiben? Vielleicht ein 
bisschen von beidem etwas.
Auch unsere Quartiere sind  dem Spannungs-
feld von Wandel und Bewahrung unterwor-
fen. Was einmal als Fortschritt gefeiert wurde, 
wird heute als Belastung und  Planungsfehler 
empfunden. Das Jubiläum  des NQV St. Alban 
– Gellert hat uns nochmals die zukunftseu-
phorische Stimmung der 60er-Jahre mit ihren 
tiefen Eingri"en in unsere Quartiere in Erin-
nerung gerufen und uns gemahnt, dass nur 
durch gemeinsame und gezielte Anstrengun-
gen „Sünden“ auch wieder getilgt werden kön-
nen. Bewahren und Wandel im Quartier zeigen 
sich aber nicht nur im Grossen, sondern auch 
im Kleinen und ohne diese Dynamik zwischen 
alt und neu, die uns manchmal auch Kon!ikte 
beschert, würden unsere Quartiere über kurz 
oder lang versauern. In dieser Ausgabe #nden 
Sie Artikel zu der Thematik des Wandels. Wir 
wollen diesen Prozess begleiten und mitge-
stalten und Sie zu Mitwissern und vielleicht 
auch zu Mitspielern machen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Ver-
gnügen bei der Lektüre  unserer Quartierzei-
tung mit ihrem auch vom Wandel erfassten 
neuen Erscheinungsbild.
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Bis Mitte April 2009 läuft die öffentli-
che Vernehmlassung des Bundes
zum „Bundesbeschluss über das
Programm zur Beseitigung von
Engpässen im Nationalstrassennetz
und über die Freigabe der Mittel“. Der
Ausbau der Osttangente ist Teil die-
ses Bundesbeschlusses. Anders als in
der Zweckmässigkeitsstudie des
Kantons Basel-Stadt vom Oktober
2008 finden sich im Bundesbeschluss
keine konkreten Angaben zu
Lärmschutz, Lufthygiene oder Städte-
bau. Der Fokus des Bundesbeschlus-
ses liegt im Ausbau der Strassen-
kapazität, zwischen Schwarzwald-
tunnel und Verzweigung Hagnau soll
in jede Fahrtrichtung ein zusätzlicher
Fahrstreifen gebaut werden. Wird die
Autobahn nicht gleichzeitig unter
Boden gelegt oder zumindest einge-
haust, führt der Ausbau zu inakzepta-
blen Belastungen der betroffenen
Quartiere. Die „IG Osttangentenaus-
bau Nein - Lärmschutz jetzt!“ wird
deshalb an der Vernehmlassung des
Bundes teilnehmen und mit
Nachdruck umfassende Massnah-
men zur Verminderung der Lärm-
belastung und Verbesserung der
städtebaulichen Situation verlangen.
Unterlagen zur Vernehmlassung des
Bundes: www.admin.ch
Kontaktperson „IG Osttangenten-
Ausbau Nein, Lärmschutz jetzt!“: Iris
Deuber, Lehenmattstrasse 189, 4052
Basel / deuber.iris@freesurf.ch

Veronika Röthlisberger

Osttangenten Ausbau 
geht in die nächste Runde

Noch mehr Lärm, noch mehr Luft-
verschmutzung, noch mehr Beton
in unseren Quartieren?

Im Café der Alterspension
Dalbehof an der Kapellenstrasse
17 lasse ich mich von der Leiterin,
Frau Zita Wunderlin, informieren:
über das Haus und seine Zielset-
zung, über das Angebot und über
die Trägerschaft (Sevogel-Stiftung,
unter dem Dach der CMS). Wir
unterbrechen das Gespräch, weil
ein freundlicher Senior herein-
kommt und nach seiner Frau sucht.
Die Leiterin ist ihr kurz vorher
begegnet und kann ihm sagen,
wahrscheinlich finde er sie bei Frau
Soundso.

Die Bewohnerinnen und Bewohner
im Dalbehof seien oft unterwegs,
erklärt Frau Wunderlin, der Kontakt
werde bewusst gefördert. Von den
insgesamt 54 Zwei- und Dreizimmer-
Wohnungen sind zurzeit nur fünf von
Ehepaaren bewohnt, alle übrigen von
Einzelpersonen: sieben Männer und
42 Frauen. Täglicher Treffpunkt ist an
Werktagen der Speisesaal zum
gemeinsamen Mittagessen. Das finde
sie gut, hatte mir gerade vorher Frau
N. bei einer Besichtigung ihrer
Wohnung gesagt: Da komme man
mindestens einmal am Tag unter
andere Leute und könne sich bei
Tisch unterhalten - oder auch nicht,
wenn man das lieber nicht möchte.

Kontaktmöglichkeiten ergeben sich
auch bei den verschiedenen Aktivi-
täten. Neben Konzerten, Vorträgen,
Turnen und Informationsveranstal-
tungen gibt es ein vielfältiges Kultur-
programm, das von der Mieterschaft
selbständig organisiert wird. Da kom-
men Talente zum Vorschein oder wie-
der zum Zug: spielerische, künstleri-
sche, sprachliche - zurzeit laufen
Sprachkurse in Englisch, Französisch
und Latein. In der kalten Jahreszeit
wird am Sonntag ein Wunschfilm
gezeigt, an den sich oft eine lebhafte

Unterhaltung anschliesst. Im Sommer
gibt es Spiele und botanische
Führungen im Park. Aus der Woh-
nung von Frau N. hatte ich einen Blick
auf die alten Bäume werfen können,
die den Wechsel der Jahreszeiten
intensiv erlebbar machen. Im eige-
nen Schwimmbad (30° warm) sind
Zeiten für die Mieterinnen und
Mieter reserviert.

Der Dalbehof eignet sich für ältere
Damen und Herren, die im Prinzip
noch gesund und selbständig sind.
Bei starker oder dauernder Pflegebe-
dürftigkeit wird für einen geeigneten
Pflegeplatz gesorgt. Das Ziel ist, das
Älterwerden als wertvollen Lebens-
abschnitt zu gestalten, indem
Kontakte, Fähigkeiten und Aktivi-
täten unterstützt und gefördert wer-
den.
Interessierte können sich am
Mittwoch, 25. März, zu einer Führung
einfinden (14.30-15.30, Anmeldung
erwünscht).

Weitere Informationen unter:
www.alterssiedlungen-bs.ch
Tel. 061 375 91 91 / E-Mail:
dalbehof@merianstiftung.ch

Text: Josua Buchmüller
Foto: Christine Lang

Aktiv und mit Würde älter werden

St. Alban-Gellert

Foto Titelseite:
Vision Überdeckung der
Osttangente
Diplomarbeit Tanja Harder,
Landschaftsarchitektin
Hochschule Rapperswil
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Dunkles und Helles im Gellert
Mehr hell als dunkel gestaltet sich der
Laden im Gellert von Nella Jörgler
und Jacky Müller an der Hardstrasse
68, in den stadtauswärts auch vom
14er-Tram Einsicht zu erhalten ist. Die
Schaufenster laden immer wieder
zum Bestaunen ihrer Auslagen ein -
Faszinierendes und  Mystisches las-
sen den Alltag vergessen, egal ob für
gross oder klein, ob jung oder alt. Im
Geschäft selbst eröffnet sich einem
erst recht die Welt von Nella und
Jacky - gemeinsam verkörpern sie
Herz und Seele von Dark`n`Bright. Zu
finden sind Interieur/Requisiten und
Accessoires in verschiedensten Vari-
anten, Schmuck und Bekleidung  -
von Gothic, deren Ursprünge in der
New-Wave und Punk-Bewegung der
80er Jahre liegen, bis hin zu den rocki-
gen 50er Jahren sowie Traditionel-les
mit asiatischen Einflüssen und
Barockes aus dem Mittelalter. Histori-
sches und Ausgefallenes, der Über-
gang zu heutigen Trends findet hier
seine Verschmelzung.

Nella Jörgler ist von Beruf Gold-
schmiedin und Schneiderin. Kunden
kommen mit ihren Ideen anhand von
selbstgefertigten Zeichnungen oder
Ausschnitten aus Trendmagazinen zu
Dark`n`Bright. Hierbei kann es sich
um Wünsche von Szenen- und Party-
gängern handeln, doch ebenso wie
diejenigen von speziellen Hochzeit-
kleidern oder Fasnachtskostümen.
Jacky Müller fertigt Möbel an, restau-
riert und ist im Event-/Musik-
Management tätig. Ob Bekleidung im
Sinne von Kostümen, welche vor
allem zu speziellen Anlässen oder
Parties getragen werden, sowie
Schmuck und Möbel werden indivi-

duell auf Kundenwunsch massgefer-
tigt. Hochwertige Materialien, 100%
Garantie auf Verarbeitung und die
Gewährleistung angefertigter Uni-
kate sind gegeben.

Kundenbetreuung und Kontakt sind
wichtig; ihr Umgang findet in einer
familiären und freundschaftlichen
Atmosphäre statt. Die Kundschaft

von Nella Jörgler und Jacky Müller ist
breitgefächert - über alle Altersgrup-
pen hinweg. Das Archiv und die
Köpfe von Dark`n`Bright bieten jede
Menge Inspirationen und die
Gespräche beflügeln hingegen so
sehr, dass auch bei einem Problem,
das einer Ideenfindung und einer
Umsetzung bedarf, geholfen werden
kann. Ein wesentliches Motto von
Dark`n`Bright ist:„Gemeinsam finden

Mehr Bright als Dark wir für Alles eine Lösung“. Dies bei
Café auf dem gemütlichen Sofa im
hinteren Ladenbereich oder auch bei
einem Schluck Met, der direkt vor Ort
bezogen werden kann.

Mehr als einen Besuch wert:
Dark`n`Bright, Hardstrasse 68, 4052
Basel - Tel. 061 312 42 49 -  www.dark-
n-bright.ch 

Text/Foto: Anja Oelhafen 

Quartier im Wandel - Sevogelpark
Wo einst eine Villa residierte und hohe alte Bäume im Sommer Schatten
spendeten. Viel Grün macht 60 Eigentumswohnungen Platz.

E. Grüninger Widler 
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Mitglieder-Veranstaltung
des Fördervereins „Haus- und
Krankenpflege Münster“

Im vergangenen Herbst organisierte
unser Präsident, Herr Stéphane Haller,
Apotheker, wieder eine attraktive
Veranstaltung für die  treuen Mit-
glieder des Fördervereins. Gegen 40
Personen nützten die Gelegenheit für
eine professionelle Führung durch
das Pharmazie-Historische Museum
mit anschliessendem Beisammen-
sein. Herr Haller begrüsste die
Anwesenden und lud sie ein, einen
Blick in die Entstehung der Arznei-
mittel zu werfen. Punktuell besonde-
re Ausstellungsobjekte oder Einrich-
tungen, wie das alte Mobiliar der
Barfüsser-Apotheke von 1890, das
heute als  Eingang und Herbarium
dient, zeigte uns Herr Dr. Michael
Kessler. Ebenso die prunkvolle
Ausstattung der Hofapotheke von
1755 aus Innsbruck. Wir sahen und
hörten, mit welchen Mitteln Krank-
heiten bis ins 18. Jahrhundert behan-
delt wurden. Wir können froh sein, in
einer moderneren Zeit zu leben! 
Die früheren Arzneidrogen bestan-
den vor allem aus getrockneten
Bestandteilen pflanzlicher, tierischer,
mineralischer oder sogar mensch-
licher Herkunft. So sollten pulverisier-
te  Mumien in Pillenform gegen
Altersbeschwerden wirken oder
getrocknete Regenwürmer bei
Magen-Darmkrankheiten! Weiter
ging es an diversen Laboratorien mit
alten Geräten vorbei zu den Vitrinen
mit den schönen Fayencebehältern.
Nach dem beeindruckenden Rund-
gang  hatten wir einen Apéro ver-
dient. Bei einem kleinen siziliani-
schen Imbiss blieb Zeit für den gesel-
ligen Teil mit Plaudern und Diskutie-
ren, was von den Teilnehmern sehr
geschätzt wurde.
Bestimmt freuen sich alle schon auf
einen weiteren Event. Nebst dem
Vergnügen lernen wir immer viel
dabei. Deshalb: Werden auch Sie
Mitglied  unseres Vereins, der sich  für
das  Spitex-Zentrum Alban/Breite en-
gagiert. Der Förderverein hat die
Aufgabe, ausserordentliche Bedürf-
nisse unseres Zentrums an der Urs-

Graf-Strasse zu unterstützen mit
Beiträgen an zusätzliche Ausbildung,
Anschaffungen, Personalanlässe etc.
Als Mitglied (Jahresbeitrag  Fr. 35.--)
erhalten Sie eine Vergünstigung von
hauswirtschaftlichen Leistungen, ein
Gratis-Abonnement von „Spitex
bewegt“, Einladungen zu Veranstal-
tungen des Fördervereins und  zur
GV - meist mit einem spezifischen
Vortragsthema. Weitere Infos erhal-
ten Sie gerne in der TopPharm
Apotheke Gellert, KarlJaspers-Allee 1,
Tel. 061 311 05 55.

Für den Vorstand: Jenny Heusser

Gewünscht werden die verschieden-
sten Ausführungen: von einfachem
Papier und Karton bis zum Ganz-
ledereinband, in gängigen und indi-
viduellen Formaten, Bücher in
Auflagen von 1-1000, Broschüren bis
3000 Stück.

Und wer sind die Kunden? In der
Mehrheit Druckereien und Verlage.
Die Zahl der Privatkunden habe
abgenommen und mache nur noch
etwa 10% aus. Eine Zukunft für Klein-
betriebe gebe es nur, wenn man sich
spezialisiere. Darum ist er permanent
auf der Suche nach neuen Nischen. In
der Buchbinderei und im Lädeli
arbeiten insgesamt 8 Personen, die
sich sehr flexibel in insgesamt 6
Vollzeitstellen teilen.

Seine beiden Schwestern haben
nach dem Tod des Vaters 1996 das
Papier-Lädeli eröffnet und führen es
gemeinsam „so nebenbei“, aber mit
viel Begeisterung. Erstaunlich, was es
in dem winzigen Raum alles zu sehen
und zu kaufen gibt: für jeden Anlass
die geeigneten Karten und das
gediegene Briefpapier; alles für den
festlichen Tisch; Notizblöcke mit den
verschiedensten Motiven; Briefstän-
der, Mappen und Schachteln für die
Aufbewahrung von Dokumenten;
individuell dekorierte Papierkörbe
und vieles mehr. Lauter schöne
Dinge, die es am Kiosk, bei Migros
oder Coop nicht gibt - kurz gesagt:
Alltags-Luxusartikel.

Und wer kauft im Lädeli ein? Leute,
die Sinn für etwas Besonderes haben
und sich selbst eine Freude machen
oder jemand mit einem speziellen

Gediegenes und
Originelles 
aus der Buchbinderei Flügel und
dem  Papier-Lädeli in der St. Alban-
Vorstadt

Hansruedi Flügel sitzt mir im „Lädeli“
seiner Schwestern, Annemarie Meyer
und Susanne Huber, für unser
Gespräch gegenüber. Als drei
Kunden gleichzeitig eintreten, wird
der Platz eng. Das Lädeli war früher
der Vorraum zur Buchbinderei.
Hansruedi Flügel hat den seit 1894
bestehenden Betrieb 1993 von sei-
nem Vater übernommen und führt
ihn in der vierten Generation.

Das Firmendomizil befindet sich an
der St. Albanvorstadt 61, ein Teil des
Betriebes an der Grellingerstrasse 33.
Auf handwerkliche Art werden
Bindearbeiten in kleinen Stückzahlen
ausgeführt, für grössere Auflagen
kommen Maschinen zum Einsatz.
Was die Kundschaft zum Binden brin-
ge, frage ich. So ziemlich alles, sagt
Hansruedi Flügel: Diplomarbeiten,
Dissertationen, eine Familienchro-
nik, ein Hüttenbuch, eine alte Bibel
zur Reparatur, Kataloge für Galerien.
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Geschenk überraschen wollen. Sie sei
oft erstaunt darüber, wer was einkau-
fe, sagt Annemarie Meyer. Passanten
sehen zufällig etwas Originelles im
Schaufenster und kaufen es spontan
für sich oder einen lieben Menschen.

Stellt euch doch zuerst kurz vor!
A: Ich heisse Anatol, bin 19 Jahre alt
und lebe von klein auf schon im
Lehenmattquartier. Zur Zeit bin ich
im Abschlussjahr am Gymnasium
Leonhard.

S: Mein Name ist Samuel und ich bin
diesen Januar 18 Jahre alt geworden.
Ich lebe seit meinem ersten
Lebensjahr im Gellert und besuche
die 12. Klasse der Rudolf Steiner
Schule. Diesen Sommer werde ich
das Maturjahr am Leonhard begin-
nen.

Weshalb verteilt ihr den Quartier-
kurier?
A: Um mein Hobby, das Kajakfahren,
finanzieren zu können muss ich Geld
verdienen. Als mich Samuel Schwarz
fragte, ob ich ihm helfen würde,die
Quartier-Zeitung auszutragen, sagte
ich sofort zu.

S: Ich hörte, dass der Quartierverein
jemanden sucht, der diesen Job über-
nimmt und da ich für meine Schule
jährlich 500 Franken selber verdienen
und abgeben muss, war dies für mich
eine gute Gelegenheit. Ausserdem
benötige ich für meine sonstigen

Aktivitäten auch immer Geld.

Wie lange habt ihr zum Verteilen der
Zeitungen?
Allein hat man für den Bereich
Gellert, also inkl. St. Alban und St.
Jakob, zwischen 40 und 50 Stunden.
Zu zweit benötigen wir also gut 2
Tage. Man wird jedoch von Mal zu
Mal schneller, da man einige Tricks in
der Routenplanung herausfindet.

Was macht ihr in Eurer Freizeit, wenn
ihr nicht den Quartierkurier verteilt?
A: In meiner Freizeit gehe ich oft mit
Samuel paddeln oder springe auf
mein Fahrrad. Zurzeit ist es aber sehr
streng in der Schule und ich kann
nicht mehr so oft meinen Hobbies
nachgehen.

Die neuen Verträger des Quartier-Kurier 
Das Interview mit Anatol Beermann (A) und Samuel Schwarz (S) 

Man spürt ihre eigene Freude an all
den schönen Dingen.
Reinschauen kann man Montag bis
Freitag von 8-12 und 14-17 Uhr.

Text/Fotos: Josua Buchmüller

S: Wie Anatol schon erwähnte, fahre
auch ich Kajak. Ich gehöre dem
Schweizer Juniorenkader in der
Disziplin Freestyle an und nehme an
Wettkämpfen in ganz Europa teil. Im
Sommer gehe ich aber auch gerne im
Rhein schwimmen und während der
kalten Jahreszeit schneide ich Filme
am Computer.

Wie sehen eure Pläne für die Zukunft
aus?
A: Im Sommer werde ich voraussicht-
lich das Gymnasium beenden,
danach könnte ich mir gut vorstellen
eine Weile bei der Kajakfirma
Globepaddler GmbH  als Ladenver-
käufer und Kajakleiter zu arbeiten.

S: Wie gesagt, habe ich noch einein-
halb Jahre Schulzeit vor mir. Danach
werde ich vermutlich für einige Zeit
in ein anderes Land gehen. Konkrete
Pläne habe ich aber noch nicht, auch
nicht zu meiner weiteren Ausbildung.

Welche Dinge gefallen euch an und
in  diesem Quartier gut und was eher
weniger?
S: Ich finde, das Quartier ist sehr ideal
gelegen. Man ist mit dem Velo in
Kürze in der Innenstadt oder beim
Bahnhof, aber auch sehr schnell am
Rhein oder aus der Stadt im Grünen.
Hingegen wirkt das Quartier manch-
mal etwas ausgestorben, was einer-
seits etwas öde ist, andrerseits aber
auch angenehm sein kann, da man
seine Ruhe hat. Schade finde ich
manchmal auch, dass man nicht so
viele andere Kulturen antrifft wie in
anderen Stadtteilen.

Samuel und Anatol, ich danke euch
für dieses Gespräch!

Interview/Foto: Rosmarie Schwarz



6

Parklandschaft  zwischen
Gellert und Breite
„Eine Vision für die Überdachung der
Osttangente“ - Ausstellung einer
Diplomarbeit im Gärtnerhaus des
Schwarzparks.

„Autobahn und Eisenbahn mit ihrem
Lärm und Dreck einfach begraben!“
Der Wunsch ist so alt wie die
Wunden, die mit dem Bau dieser
Verkehrsträger mitten durch unsere
Quartiere geschnitten wurden. Auf
Anregung des NQV St. Alban-Gellert
hat sich die angehende Landschafts-
architektin Tanja Harder im Herbst
2008 in ihrer Diplomarbeit an der
Hochschule für Technik in Rapperswil
intensiv mit dieser Thematik ausein-
ander gesetzt. Das Resultat, rund ein
Dutzend sorgfältig gestaltete Poster,
war Anfang Jahr im Gärtnerhaus des
Schwarzparkes ausgestellt. Anlässlich
der gut besuchten Vernissage vom
9. Januar erläuterte die Diplomandin
ihre  „Vision für die Überdachung der
Osttangente“. Frau Harder schlägt für
den neu gewonnenen Freiraum eine
zellenförmig strukturierte Parkland-
schaft mit klaren Formen und einfa-
chen Materialien vor. So würden mit
der Überdachung nicht nur zahlrei-

Lösung des
4. Jubiläumsrätsels:
Die erste schweizerische Gemeinde,
die ihren über 20jährigen Frauen das
Wahl- und Stimmrecht verliehen hat,
war Riehen.
Diese richtige Antwort hat niemand
eingesandt.

Einladung zum Tennis-Event für Jung und Alt  

im Casino Tennis-Club, Emanuel Büchel-Strasse, 4052 Basel 

vom Sonntag, 26. April 2009, ab 10:00 Uhr 

Anmeldung Tennis-Event vom Sonntag, 26. April 2009      

O als BesucherIn 

O ich/wir nehme/n am Doppel-Plausch-Turnier teil 

O ich/wir nehme/n am Kids-Turnier teil (für Anfänger im Alter 
von 4 – 10 Jahren)   

(Spielbeginn: 10:00 Uhr!): 

    Alter:                                  
    Spielniveau: O AnfängerIn 
                         O schon lange nicht mehr gespielt 
                         O mittel 
                         O gut 
                          

Name:                                      Vorname:                        ___ 
Adresse:                                                                              _ 
Tel.Nr.:                                     E-Mail:                          ____          

Anmeldung per E-Mail, Fax oder Post bis am 17.4.09 an: 

Gaudenz Furler, Hirzbodenweg 106, 4052 Basel,  

E-Mail: gaudenz.furler@petec.ch; Fax: 061-825 68 26 

Das Doppel-Plausch-Turnier findet nur bei schönem Wetter 
statt. Bei unsicherer Witterung erteilt Telefon 061-311 69 36 
Auskunft. 

Der Apéro findet bei jeder Witterung um 12.30 statt. 

 

Am 26. April 2009 öffnet 

der Casino Tennis-Club 

(kurz CTC)  zusammen mit 

dem Neutralen 

Quartierverein St. Alban-

Gellert die Türen für die 

Bevölkerung des 

Quartiers. 
Der CTC wurde am 26. März 
1886 in Basel gegründet und 
ist der älteste Tennisclub der 
Schweiz. Sein Name geht 
auf den früheren Standort 
zurück, da die ersten beiden 
Plätze an der heutigen 
Casinostrasse auf dem 
Boden der Casino-
Gesellschaft gebaut wurden. 
Im Mai 1938 wurde eine 
neue Anlage mit vier 
Sandplätzen an der 
Gellertstrasse und 1956 an 
der Emanuel Büchel-Strasse 
auf dem Gelände der 
Christoph Merian-Stiftung 
eröffnet. 
Erfahren Sie mehr über den 
CTC und den NQV bei einem 
Besuch oder nehmen Sie am 
Plauschturnier teil. 
Tennisschläger werden von 
Mano Sport gratis zur 
Verfügung gestellt.  
Es bestehen Verpflegungs-
möglichkeiten. 
 

AGENDA
________________________________________________________________
Veloputztag beim Gellert Velo-Team,
Ecke Sevogelstrasse / Engelgasse Samstag, 28. März, 14.00 - 17.00

Auswirkungen von Elektrosmog im 
Wohnumfeld
Im Gundeldinger Casino - Basel Donnerstag, 23. April, 19.15

Tennis - Event für Jung und Alt
Casino Tennis-Club,
Emmanuel Büchel-Strasse Sonntag, 26. April, ab 10.00

Jahresversammlung 2009
Freie Musikschule im Gellertgut,
Gellertstrasse 33 Mittwoch, 3. Juni, 18.30 - ca. 21.00

Einweihung Karl Barth-Platz
Karl Barth-Platz Mittwoch, 17. Juni 2009

Mitteilungen

NQV St. Alban-Gellert
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che Verbindungen zwischen heute
getrennten Quartierteilen entstehen,
sondern „eine ganz eigene Welt mit
unterschiedlichen Atmosphären und
Raumqualitäten“. Engagiert und
anschaulich beschreibt die Diplo-
mandin, was über der Verkehrs-
schneise am Galgenhügel möglich
wäre und lässt für einen kurzen
Moment vergessen, dass bis zur
Realisation der Überdeckung noch
viele (politische) Hürden zu nehmen
sind.

Text/Foto: Veronika Röthlisberger

Freies Gymnasium Basel

Das Freie Gymnasium Basel ist eine Schule, die Leistung fordert und Talente fördert. Die akademische 
Standards setzt und die Schüler ab dem 4. Lebensjahr bis zur Hausmatur begleitet. Die ein familiäres 
Umfeld, individuelle Betreuung und Geborgenheit bietet. Die ethische Werte und wichtige Wissensgebiete 
der All gemeinbildung vermittelt. Kurz, das Freie Gymnasium ist eine Schule, die junge Menschen auf das 
Leben vorbereitet. Wenn Ihnen die Schule Ihrer Kinder nicht gleich ist, lernen Sie uns einfach kennen. 
Freies Gymnasium Basel, Scherkesselweg 30, 4052 Basel, T +41 61 378 98 88, www.fg-basel.ch

Die beste Werbung für 
das FG Basel: unsere 
Schülerinnen und Schüler.

Wieder lädt die Gellertkirche zur
heiss erwarteten Kinderwoche nach
Ostern ein! Spiel und Spass, Musik

und Tiefgang rund um biblische
Themen. Für Kinder von 2.
Kindergarten bis 2. OS.
14. - 18. April, jeweils 9.30 - 13.30 Uhr.
Am Samstag-Vormittag sind die
Eltern herzlich eingeladen mitzuerle-
ben, auf welchen abenteuerlichen
Pfaden ihre Kinder sich eine Woche
lang bewegt haben.
Weitere Informationen und Anmel-
dung via Flyer, die in der Kirche auf-
liegen, oder via Sekretariat der
Gellertkirche (Tel. 061 316 30 40, vor-
mittags) oder www.gellertkirche.ch

Kinderwoche der Gellertkirche vom 14.-18 April 2009
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Am 19. November 2008 schilderte
Reinhardt Stumm im Treffpunkt
Breite, wie er ein vernachlässigtes
Grundstück in der Bresse, Frankreich,
in einen wunderbaren naturnahen
Garten verwandelte. Der ehemalige
Journalist der Basler Zeitung und
ausgebildeter Landschaftsgärtner
gab Anteil an einem Stück seiner
Lebensgeschichte. Mit eindrückli-
chen Bildern erzählte er begeistert,
wie er sein Projekt begonnen hatte
und es mit grosser Freude vollenden
konnte.

Vor 19 Jahren konnte er in Pierre de
Bresse, Le Chaux le Borgeot, Champs
du Puits im Burgund, ein Grundstück
von 1 Hektar erwerben. Auf einer
Autofahrt dem Juranordfuss entlang
erreichte er 260 km von Basel Le
Borgeot, dann Chalon sur Saône. Dort
befanden sich mehrere verlassene
und morsche Gebäude: ein
Wohnhaus, eine Scheune, ein
Schweinestall, ein Backhäuschen und
ein Schopf. Daneben schmückte ein
kleiner von vielen grossen alten
Bäumen umgebener Teich die
Landschaft. Man hatte einen fantasti-
schen Ausblick auf benachbarte

Äcker, Wiesen und Felder.
Mit einem Bündel alter Rosen und
einem riesigen Rosenkatalog von
Huber aus Dottikon machte er sich
daran, Rosen zu pflanzen. Zuvor aber
erforderte der schwere dichte Boden
mit vielen Wasserlachen harte Arbeit,
bis da etwas Neues wachsen konnte.
Zunächst musste die Erde gelockert
und ein Abfluss mit Kiesuntergrund
bis zum tiefsten Punkt beim Teich
gebaut werden. Darnach wurden alle
morschen Gebäude in aufwändiger
Arbeit vollständig restauriert. Nach-

offen steht. Unser Angebot ist reich-
haltig und die Preise sind erschwing-
lich. Für unsere saisonal angepassten
Speisen mit frisch zubereitetem
Gemüse und Qualitätsfleisch verwen-
den wir nur Originalprodukte. Warme
Mahlzeiten servieren wir täglich von
11.45-14.00 und von 17.30-21.45 Uhr.

Herr Dösserich, welche Angebote
gibt es aus Ihrer Küche? 
Wir offerieren gut bürgerliche
Schweizerküche mit italienischem
Touch. Täglich zwei Tagesmenüs zum
günstigen Preis von Fr.14.50 und
16.50. Inbegriffen sind Suppe oder
Salat, Hauptgang und Dessert. Auf
der Speisekarte stehen diverse
Fleischgerichte wie Steaks vom
Lavasteingrill, Cordon Bleu und
Wienerschnitzel. Zwei panierte
Schnitzel mit Gemüse und Beilagen
an feiner Sauce kosten nur Fr. 19.50.

Gärtnern in einem Bressanischen Bauernhof

Der Quartier-Kurier liess sich vom
Restaurateur, Herrn Öztürk, und sei-
nem Küchenchef, Herrn Dösserich,
orientieren.

Herr Öztürk, seit wann führen Sie
dieses Restaurant? Kennen Sie
das Lehenmattquartier?
Ich habe den Betrieb im vergange-
nen November übernommen und
führe ihn zusammen mit meiner Frau,
mit Herrn Dösserich als Küchenchef
und mit einer Serviceangestellten. Ich
gehöre zur zweiten Einwanderer-
generation, wohne seit 1998 mit mei-
ner jungen Familie im Lehenmatt-
quartier und kenne deshalb diese
Umgebung bestens.

Welche Art von Restaurant führen
Sie?
Wir sind ein typisches Quartierres-
taurant, das allen sozialen Schichten

Speiserestaurant Lehenmatt unter neuer Leitung

dem die dornige Wildnis um den
Teich gerodet war und nach jahrelan-
ger Gartenarbeit bietet sich jetzt ein
wunderbar romantischer Blick auf
weiss und farbig blühende Sträucher,
Büsche und Bäume. Die erneuerten
Gebäude sind kaum wieder erkenn-
bar. Nach jahrelanger lohnender
Arbeit kann Reinhardt Stumm end-
lich sein prächtiges Anwesen genies-
sen und auch Gästen eine Erholung
in dieser romantischen Natur anbie-
ten.

Text/Foto: Ursula Brückner

Reparatur / Renovation von alten Parkettböden
Neuverlegung von Parkett / Kork / Laminat

Marmoleum / Novilon / Teppich

Zürcherstrasse 87· 4052 Basel · Telefon/Fax 061 311 58 61
www.kgreiner.ch

Parkett und Bodenbeläge

Breite-Lehenmatt
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Ausserdem offerieren wir Fondue
aller Art, Salate, Desserts und verschie-
denste Getränke. Wir entwickeln
und verfeinern unser Angebot stän-
dig. Es gibt eine besondere Speise-
karte für Kinder und Kindergeburts-
tage. An Silvester servierten wir ein
6-Gang Menü im Saal. Am 24. Januar
gab es Live Musik mit Tanz. Mit
Ausnahme der Ferienzeit führen wir
monatlich solche Veranstaltungen
durch.

Herr Öztürk, wie viele Gäste finden
bei Ihnen Platz?
Auf unserem Garten-Vorplatz, den
wir noch verschönern werden, kön-
nen wir im Sommer ca. 24 Gäste
bewirten. Im Restaurant ist bequem
Platz für 60 Gäste und im Speisesaal
für weitere 50 Personen. Der ehemali-

ge Cliquenkeller, der demnächst
renoviert wird, bietet für Vereine oder
Versammlungen zusätzliche Plätze.

Wann ist das Restaurant Lehenmatt
geöffnet und wie kommt man dahin?
Unsere Öffnungszeiten sind: Mo-Fr
6.30-24.00, Sa 9.00-24.00, So 10.00-
23.00. Man erreicht uns mit dem Bus
36, Haltestelle Nasenweg oder
Forellenweg.

Herzlichen Dank, Herr Öztürk und
Herr Dösserich, für Ihre Auskünfte.
Ich wünsche Ihnen viele zufriedene
Gäste, die sich bei Ihnen verwöhnen
lassen.

Interview/Foto: Ursula Brückner 

Restaurant Lehenmatt 
Lehenmattstrasse 145, 4052 Basel

Verkommt der St. Alban-
Rheinweg zur
Hundskegelpromenade?
Igitt, vielleicht schätzen es die Mamis
oder Omis, wenn sie ihre Kleinkinder
beim Spazieren nicht ständig vor
dem Tritt in die Hundskegel bewah-
ren müssen. Respekt für die
Mitmenschen, dafür leben wir in
einer zivilisierten Welt mit
Plastiksäckchen und Abfallkübeln.
Dankeschön an die Hundehalter.

Text/Foto: Ursula Brückner

Neujahrsapéro in
Birsfelden

Am 1. Januar fand im Schulhaus
Kirchmatt der traditionelle Neujahrs-
apéro für die Bevölkerung der
Gemeinde Birsfelden statt. Der Anlass
wurde vom Blasorchester der Musik-
schule Birsfelden unter der Leitung
von Christoph Moor musikalisch
umrahmt. Gemeindepräsident Mario
Botti sprach die Begrüssungsworte
zum Auftakt des Jahres 2009. Eine
Delegation des Vorstandes vom NQV
Breite-Lehenmatt nahm die Gele-

genheit wahr, mit der Nachbarge-
meinde in Kontakt zu treten und sich
vorzustellen.

Text/Foto: Ursula Brückner

www.nqv-b-l.ch

Wir freuen uns
auf Sie.

Werden Sie
Mitglied
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Vorstandsmitglieder gesucht

Möchten Sie die Zukunft Ihres
Quartiers mitgestalten? Ist Ihnen ein
attraktives Umfeld für die Quartierbe-
völkerung und das Gewerbe wichtig?
Glauben Sie, dass die Meinung der
Quartierbewohner in die Verkehrs-
und Raumplanung einfliessen sollte? 
Oder auch bei Fragen der öffent-
lichen Sicherheit? Möchten Sie im
Verbund mit anderen Quartieror-
ganisatoren den Behörden Vorschläge
machen? Könnte Sie auch die
Mitarbeit bei der Organisation von
Quartierveranstaltungen interessie-
ren? Ja? Dann sind Sie bei uns richtig!
Der Neutrale Quartierverein Breite-
Lehenmatt möchte sein Vorstands-
team verstärken. Wir suchen enga-
gierte, aufgestellte und teamfähige
Personen aus dem Breite-Lehen-
mattquartier. Bitte melden Sie sich für
ein erstes informatives Gespräch bei
der Vizepräsidentin, Frau Ursula
Brückner, oder in formieren Sie sich
unter www.nqv-b-l.ch

Ursula Brückner, Tel. 061 312 86 64
ubrueckner@echos.ch

Am 21. Januar führte Herr Ruedi
Wenger 33 Mitglieder vom NQV
Breite-Lehenmatt durch das neue
Pantheon in Muttenz, das im August
2008 eröffnet wurde. Als Carrossier,
leidenschaftlicher Kenner, Sammler,
Fahrer von Oldtimern und Präsident
verschiedener Oldtimerclubs, erzähl-
te er die lebendige, über hundertjäh-

rige Geschichte dieser grössten
Oldtimersammlung der Schweiz. Die
Entwicklung der Fahrzeuge übers
Fahrrad zur Kutsche begann um1850
herum. Später beeinflussten auch
Ideen aus der Flugzeugindustrie die
Konstruktion der Fahrzeuge. Wirt-
schaftskrisen und Kriege prägten die
Herstellung der Automobile, die stän-
dig an die Bedürfnisse der Benutzer
angepasst wurden und damals nur

für eine betuchte Oberschicht der
Gesellschaft erschwinglich waren.
Unter den Exponaten sahen wir die
ersten Fahrräder, eine Prunkhoch-
zeitskutsche von 1850, ein nachge-
bautes Benzvelo, das erste historische
Benzautomobil 1887 mit dem ersten
liegenden 1-Zylindermotor und einer
Leistung von 1,5 PS. 1908 entwickelte

Renault ein Herrschaftsauto mit
Luftpneus, welche die Holzräder und
Vollgummipneus ablösten. 1912 ent-
wickelte Delahaye ein schönes
Luxusmodell mit Öltropfschmierung
und Karbidlampen. In der Folge ent-
wickelten die verschiedenen Herstel-
lerfirmen Motorentechnik, Komfort
und Sicherheit und passten ihre viel-
fältigen Modelle laufend der Zeit an.
Zum Schluss blieben wir fasziniert

Mitteilungen

 
 
 
 
Postfach 464, 4020 Basel 
www.nqv-b-l.ch 

Führung im Pantheon: Von der Kutsche zum Rennauto

Das Restaurant im Quartier

“Wolf-Sawadee”

Herzlich Willkommen
St. Jakobs-Strasse 130

(Ende St. Albanring)
Telefon 061 601 67 64

Mo-Fr 8.30 bis 14.30 /18.00 bis 24.00
Sa ab 18.00 Uhr

NQV Breite-Lehenmatt
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Kompostanlage Sevogel (Höhe Sevogelstrasse 101)
Neu platziert und eröffnet

Der Zugang ist nun viel einfacher und ebenerdig. 

Gerne erwartet Sie das Team samstags von 09:00 bis 10:00. 

Bringen Sie bitte Ihre Küchenresten (ausser Fleisch und Brot) 
gut zerkleinert und lassen Sie daraus Qualitäts-Kompost erstellen 
(prima Nährstoff für Ihre Balkonpflanzen). Sie können Bebbisack-Kosten spa-
ren und die Umwelt durch Einsparung von Erdöl für den Transport 
und für die Verbrennung schonen. 

Informationen vor Ort während der Öffnungszeit 
oder per E-Mail: kompost@lauftreff.ch

vor dem Bugatti Veyron stehen,
einem heute käuflichen, teuersten,
ausgefallenen und schnellsten
Luxusmodell mit einer speziellen
Kevlar Carrosserie. Mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 407
km/h und 1000 PS Leistung
beschleunigt er von 0-300 km/h in
nur 17 Sekunden. Von der geschicht-
lich reichhaltigen Führung beein-
druckt genossen wir den Apéro.

Mehr Infos zum Pantheon und den
Öffnungszeiten unter
www.pantheonbasel.ch 

Text/Foto: Ursula Brückner

100 Jahre
Breite-Apotheke

Wir feiern
100 Jahre Jubiläum
im Mai 2009

Ihre Breite-Apotheke

Breite-Apotheke 1909 Breite-Apotheke 2009

Oberli Druck und Medien GmbH
Zürcherstrasse 35 · 4052 Basel · Tel. 061 311 18 77
info@oberli.ch ·  www.oberli.ch
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Nach 25 Jahren
„Planung“:
Direkte Verkehrsanbindung Breite
und Lehenmatt - Bahnhof SBB
immer noch offen.

Das „öV-Programm 2010-2013“ des
Kantons Basel-Stadt steht bis Ende
März 2009 in Vernehmlassung. Für
die Quartiere Breite-Lehenmatt
bringt dieses wichtige strategische
Dokument kaum Änderungen. Die
längst fällige direkte Anbindung an
den Bahnhof SBB wird im Programm
zwar an verschiedenen Stellen als
Ziel erwähnt, dazu notwendige
Massnahmen hingegen werden nicht
oder nur unverbindlich aufgeführt.
So sollen für die neue S-Bahnhalte-
stelle Breite/Solitude „erste Potenzial-
abschätzungen vorgenommen wer-
den“ und „im besten Fall ist die
Realisierung der erforderlichen
Infrastruktur ab 2016 möglich“. Noch
ärgerlicher ist, dass auch die
Verlängerung der Buslinien 70/80 an
den Bahnhof SBB gemäss Vernehm-
lassungsentwurf „zum jetzigen Zeit-
punkt noch offen“ ist. Der Vorstand
des NQV Breite-Lehenmatt wird sich
in seiner Stellungnahme dafür einset-
zen, dass nach mehr als 25 Jahren
„Planung“ an der Busverlängerung
endlich ein konkreter Termin für
diese kleine, aber wichtige Verbes-
serung der Verkehrsanbindung unse-
rer Quartiere  festgelegt wird. Er
unterstützt damit auch die Anliegen
der im April 2008 mit 2'000 Unter-
schriften eingereichten Petition für
„direkte öV-Verbindungen zwischen
Birsfelden, Breite, Lehenmatt und
dem Bahnhof Basel SBB“. Bei der
Behandlung durch den Grossen Rat
im Herbst 2008 erhielt die Petition
breite Unterstützung. Die verbindli-
che Aufnahme dieser Anliegen in das
„öV-Programm 2010-2013“ ist der
nächste notwendige Schritt.

Unterlagen zur Vernehmlassung „öV-
Programm 2010-2013“:
www.regierungsrat.bs.ch

Veronika Röthlisberger

Sammlung für unsere
Geschichte: ein Quartier
voller Leben
Wir sammeln für unser bevorstehen-
des 125-jähriges Jubiläum Unterla-
gen über die Vergangenheit unserer
beiden Quartiere. Haben Sie noch
alte Quartier-Kuriere aus der Zeit vor
2006 oder anderes Material, kuriose
Bilder und Fotos, Dokumente und
Gegenstände, die Sie fürs Archiv ent-
behren könnten?
Wir sind schon mitten im Sammeln
und haben einen ersten Kontakt mit
einer Historikerin aufgenommen. Wir
haben einige Dokumentationen über
den Birslauf, Autobahnbau, Ponto-
nierverein, Don Bosco-Kirche, Gärt-
nerei, Apotheke, Kleiderbügel-
museum, Atelierhaus, Häuser, Breite-
Zentrum etc.

Vielleicht haben Sie noch mehr Ideen
oder möchten bei uns selbst mithel-
fen, dann melden Sie sich bei mir.

Ursula Brückner, Tel. 061 312 86 64
ubrueckner@echos.ch

Julian Gattermann, der auf das
reichhaltige Programm des
Treffpunkts wie Quartiermittagessen,
Elternveranstaltungen mit und ohne
Kinder, verschiedene Angebote für
Erwachsene und Senioren, sowie auf
politische Anliegen hinwies.

Britta Scharping vom Amt für Migra-
tion informierte über die Hilfestel-
lungen, welche die Anlaufstelle für
Ausländerberatung der GGG anbie-
tet. Die Beratungen und oft auch
Übersetzungshilfen erfolgen in 17
verschiedenen Sprachen und betref-
fen Themen wie Steuern, Beruf,
Schulen, Sprachkurse etc. Die
Anlaufstelle ist mit vielen anderen
Institutionen vernetzt und wird von
ca. 10'000 Personen pro Jahr benützt.

Georges Fuhrer stellte als Präsident
des NQV Breite-Lehenmatt den
Neutralen Quartierverein vor, erklärte
dessen Ziel und Zweck und wies auf
kommende Vereinsaktivitäten und
auf geplante Veranstaltungen im
Jubiläumsjahr 2010 hin.

Dann wurde ein Film über Basel
gezeigt und anschliessend konnten
sich die Gäste bei einem Apéro an
den Informationstischen über die
beteiligten Institutionen orientieren:
die Allgemeinen Bibliotheken der
GGG, die neue Freizeitwerkstatt, die
Sehbehindertenhilfe, das Tierheim

und den Tierschutz. Im direkten
Gespräch mit den Vertretern und
Vertreterinnen dieser Institutionen
konnte man sich persönlich und
detailliert informieren. Dieser Begrüs-
sungsanlass kam bei ehemaligen
Auslandschweizern und Neuzugezo-

Begrüssung der
Neuzugezogenen im
Treffpunkt Breite

Am 29. November 2008 veranstalte-
ten die Neutralen Quartiervereine
Breite-Lehenmatt und St. Alban-
Gellert mit dem Treffpunkt Breite als
Gastgeber gemeinsam den zweiten
Begrüssungstag. Die neu Zugezo-
genen wurden begrüsst von:
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Löwenzahn Namen: Löwenzahn (Name nach der Form der Blätter), Kuhblume (nach dem häufigen
Vorkommen auf Kuhweiden), Pusteblume (nach dem kugeligen Fruchtstand, dessen
„Fallschirmchen“ weggepustet werden können).
Botanischer Name: Taraxacum officinale (officinale = als Arznei verwendet)
Vorkommen: auf Wiesen und an Wegrändern in der ganzen Schweiz bzw. der nördlichen
Halbkugel. Die Pflanze wurde in Südamerika eingeschleppt. 
Blütezeit: Ende April bis Anfang Mai, vereinzelt bis im Spätsommer
Inhaltsstoffe: Bitterstoffe, Sterole, Carotine, Flavonoide, Zucker, Inulin, Kalium, Eisen, Vitamine A,
B2, C und D.

Gesundheitstip
Löwenzahn hat durch seine Bitterstoffe eine leicht gallenflussfördernde sowie eine leicht harntrei-
bende Wirkung. Blätter und Wurzeln werden vor allem bei Störungen der Verdauung, insbesonde-
re bei mangelhafter Fettverdauung und bei Appetitlosigkeit verwendet. Wegen seiner verdauungs-
fördernden und harntreibenden Wirkung wird er in der Volksheilkunde als „Blutreinigungsmittel“
genutzt. Hier kann eine Frühjahrskur den Organismus wieder in Schwung bringen. Gerne beraten
wir Sie hierzu individuell. Neben dem Tee (Aufguss der getrockneten ganzen Pflanze) werden
auch aus der frischen Pflanze hergestellte Presssäfte wie auch die frisch gesammelten Blätter ver-
wendet (siehe Rezept). Die im Herbst geernteten inulinreichen Wurzeln können geröstet als Kaffee-
Ersatz verwendet werden. 

Spezialitäten in unserer Apotheke mit Löwenzahn:
- Schönenberger Löwenzahn Pflanzensaft bei Verdauungsbeschwerden & zur Frühjahrskur
- Sidroga Löwenzahntee (in Beutel) oder unsere frische Offenware (die wir Ihnen gerne abfüllen)
- Weleda Amara Tropfen bei Appetitlosigkeit (mit weiteren pflanzlichen Inhaltsstoffen)
- Naturkraftwerke Löwenzahnkaffee (auch Dinkel- oder Lupinenkaffee erhältlich)

Kochtip
Löwenzahnsalat: Speck- und Weissbrot würfeln und leicht anbraten. Die im Frühling geernteten
jungen Löwenzahnblätter mit einer Essig-Öl-Sauce mischen und die Speck- und Brotwürfel darunter
mischen. Feinschmecker können noch ein hartgekochtes Ei fein gewürfelt darüberstreuen.

GUTSCHEIN
10% Rabatt für Schönenberger

Löwenzahnsaft zur
Frühjahrskus

inkl. Flyer „So wirds 
gemacht“ ! 

Andy Weiss,
Apotheker FPH und Drogist,

und sein Team beraten Sie
gerne und kompetent,
wenn es um Ihre Gesundheit
geht.

Breite-Apotheke AG Andy Weiss · Zürcherstr. 97 · 4052 Basel · Tel. 061 319 98 98 · Fax 061 319 98 90 · www.breite-apotheke.ch

Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker nach  
Mepha Generika.

Mepha Generika – 
wenn Leistung und Preis 
stimmen müssen.

Die mit dem Regenbogen06
09

 

überzeugend
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Der Neutrale Quartierverein freut
sich, Ihnen das neue Verträgerteam
für die Breite-Lehenmatt vorzustel-
len. Ende November haben Cornelia
Wetzel und Daniel Baier zum ersten
Mal zusammen den Quartier-Kurier
verteilt. Im Voraus haben sie sich
gründlich über die ihnen zugeteilten
Strassen und speziellen Orte in den
beiden Quartieren informiert. Frau
Wetzel, ursprünglich aus Möhlin AG,
arbeitet teilzeitlich als kaufmänni-
sche Angestellte. Sie treibt aktiv Sport
und spielt gerne Netzball. Herr Baier,
gebürtiger Basler, ist selbständiger
Möbelhändler, interessiert sich vor-
wiegend für Fussball und ist FCB Fan.

Die Familie wohnt mit ihren zwei
Kindern in Reinach: Sie mit ihrer 14-
jährigen Tochter und er mit seinem
16-jährigen Sohn, der in der

Lehrlingsausbildung steht. Teilweise
unterstützen sie ihre Eltern bei der
Verteilung des Kuriers. Als passionier-
te Tierliebhaber halten sie in grossen
Käfigen mehrere Kleintiere und frei
herumlaufende Katzen, die sie liebe-
voll betreuen. Die junge Familie orga-
nisiert gerne Feste für Vereine und
Familien und geniesst es, daran teil-
zunehmen.

Wir sind zuversichtlich, dass es in
Zukunft weniger Reklamationen
über die Verteilung des Kuriers geben
wird, sofern die Briefkästen zugäng-
lich sind. Beim Vertragen ergeben
sich auch Gelegenheiten für ein
spontanes Schwätzchen. Wir wün-
schen dem Team viel Freude und
Spass bei der neuen Aufgabe.

Text/Foto: Ursula Brückner

Veranstaltungskalender
des NQV Breite- Lehenmatt

Führung durch die neue
Freizeitwerkstatt
Samstag, 28. März 2009, 15.00 Uhr 
Eptingerstrasse  20, 4052 Basel
Besichtigung und Führung  durch
die neue Freizeitwerkstatt.
Einladung an die Mitglieder NQV
Breite-Lehenmatt folgt.
Auskunft und Anmeldung:
Veronika Röthlisberger
Tel. 061 274 10 06
veronika.roethlisberger@bluemail.ch 
.
124. GV des NQV Breite-
Lehenmatt
Mittwoch, 22. April 2009
im Saal des AZAB
18.30 Uhr: Vortrag von
Dr. Markus Spichtig, Kantonstierarzt
Basel-Stadt, über den kantonalen
Tierschutzverein.
Anschliessend GV. Genauere Infos
folgen mit der Einladung.
Türöffnung 18.00 Uhr.

Führung im Vogelschutzreservat
Donnerstag, 7. Mai 2009, 18.00 Uhr
beim Schänzli / Muttenz. Weitere
Angaben folgen mit der Einladung

Stimmungen • Reparaturen •
Restaurationen • Expertisen • Verkauf

Tel. + 41 (0)61 272 47 40 
burri@klavierbauer.eu
www.klavierbauer.eu

Neues Verträgerteam Breite-Lehenmattgenen aus anderen Kantonen gut an.
Die Veranstaltung soll auch nächstes
Jahr wieder stattfinden.

Text/Foto: Ursula Brückner



Lärmschutz entlang
Autobahn und Bahnlinie

Im vergangenen Herbst haben die
Liberalen eine Petition lanciert, um
Regierung und Grossen Rat aufzufor-
dern, das jahrzehntealte Begehren
nach wirkungsvollen Lärmschutz-
massnahmen im Gellert, in der
Lehenmatt und in der Breite endlich
zu erfüllen.
Erfreuliche Nachrichten kamen Ende
Oktober 2008 aus dem Baudeparte-
ment: Im Zuge der Erweiterung der
Autobahn auf je drei Spuren sollen
gleichzeitig Lärmschutzmassnahmen
umgesetzt werden. Das Baudeparte-
ment schreibt: „Mit diesem Kapazi-
tätsausbau einher geht aber die vor-

Die Speiserstrasse, eine
Unbekannte in unserem
Quartier? 

In der Ausgabe 04/08 auf Seite 24
schreibt B. Widler u.a. über das
Singerhaus. Den Namen "Zum Neuen
Singer" trägt dieses Gebäude nicht
wegen der Strasse, an der es sich
befindet, denn dann müsste man die-
ses Haus Speiserhaus nennen. Das
Haus „Zum neuen Singer“ befindet
sich an der Speiserstrasse!

Statt es bei dieser Korrektur zu belas-
sen, möchten wir hier nun doch noch
einige zusätzliche Informationen und
Reminiszenzen zur Speiserstrasse wie
auch zum Singerhaus zum Besten
geben.

Die Speiserstrasse wurde nach dem
Basler Banken- und Eisenbahndirek-
tor Johann Jakob Speiser (1813 -
1856) benannt. Speiser lebte nach
einer Lehre in Lausanne einige Jahre
im Ausland (Marseille, Bordeaux,
Liverpool), bevor er nach Basel
zurückkehrte und hier 1843 die Giro-
und Depositenbank gründete. Aus-
serdem verfasste er 1849 im Auftrag
des Bundes ein Gutachten für die
Abschaffung der kantonalen und
Einführung einer nationalen Münz-
hoheit (Franken gegen Gulden). 1852
wurde er Direktor der schweizeri-
schen Centralbahn und unterstützte
den Ausbau des Eisenbahnnetzes, vor
allem auch den Ausbau der
Gotthardbahn.

Die Speiserstrasse beginnt mit der
Hausnummer 89, was darin begrün-
det ist, dass ursprünglich geplant war,
die Speiserstrasse von der
Adlerstrasse bis an die Gellertstrasse
zu führen - also quer durch das
Christoph-Meriansche Land, wo
heute u.a. die Tennisplätze des Casino
Tennis Club und die Gellertkirche zu
finden sind. Vor 60 Jahren war dieses
Gebiet zwischen der heutigen Karl
Jaspers-Allee (früher als äussere
Hardstrasse bekannt und lange noch
ungeteert) unbebaut und landwirt-
schaftlich genutzt, ein Teil davon mit
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Liebe Leserin, lieber Leser
Dieser Platz ist reserviert für Sie!
Immer wieder gibt es Positives oder
Negatives aus dem Quartier zu
berichten. Hat auch Sie irgendetwas
gefreut, angesprochen oder auch
geärgert? Wollen auch Sie eine schon
lang gehegte Idee, einen Verbesse-
rungsvorschlag, eine Anregung, eine
Meinung zu einem das Quartier
betreffenden Thema kundtun? 
Schreiben, e-mailen oder faxen Sie
dem Quartier-Kurier einige Zeilen.
Wir freuen uns über Ihre Zuschrift.
Geben Sie für allfällige Rückfragen
bitte Ihre Adresse mit Telefonnum-
mer an:

E. Grüninger Widler
St. Alban-Ring 245
4052 Basel
egrueninger@nqv-alban-gellert.ch 
Tel. / Fax: 061 312 70 43

Ursula Brückner
Engelgasse 128
4052 Basel
ubrueckner@echos.ch>

Oberli Druck und Medien GmbH
Quartier-Kurier
Zürcherstrasse 35
4052 Basel
info@oberli.ch

dringliche Lärmsanierung auf mass-
gebenden Abschnitten und eine
Siedlungsreparatur dort, wo die
bestehende A2 mitten durch besie-
delte Abschnitte von Grossbasel
führt. Die Siedlungsgebiete Gellert,
Breite und Lehenmatt sollen mit
einer Einhausung in der Breite und
einer Überdeckung im Abschnitt
Gellert vom Lärm geschützt werden.“
Auch wenn es noch Zeit braucht, bis
alle Vorbereitungen getroffen sein
werden, um mit den Bauarbeiten zu
beginnen, ist diese Absicht zu
begrüssen. Der Regierungsrat hat
richtig gehandelt und die notwendi-
ge Kapazitätserweiterung verknüpft
mit dem längst geforderten
Lärmschutz. Die Liberalen sind der
Regierung dankbar dafür, dass end-
lich Bewegung in diese für die
Bevölkerung von Grossbasel-Ost sehr
wichtige Angelegenheit kommt.
Zusammen mit den Bewohnerinnen
und Bewohnern der betroffenen
Quartiere freuen wir uns auf den Tag,
an dem die Bauarbeiten abgeschlos-
sen sein werden und Ruhe einkehrt.
Es ist für uns nicht nachvollziehbar,
dass die „IG Osttangenten-Ausbau
Nein - Lärmschutz jetzt!“ gegen die-
ses Projekt antritt, das die dringend
notwendige dritte Spur und ver-
knüpft damit den Lärmschutz bringt.
Eine solche Haltung erinnert stark an
die Gegnerschaft der Nordtangente
in den 80er Jahren des letzten
Jahrhunderts. Heute sehen wohl alle
ein, dass die damals bekämpfte
Nordtangente für sehr viele
Anwohnende eine deutliche Stei-
gerung der Wohnqualität gebracht
hat.
Mit dem Start der Planung der
Arbeiten ist ein wichtiger Schritt in
die richtige Richtung getan. Es wird
wohnlicher werden im Gellert, in der
Lehenmatt und in der Breite. Die
Zielsetzung der Petition der Liberal-
demokratischen Partei Basel-Stadt,
die von sehr vielen Menschen aus
unseren Quartieren unterzeichnet
worden ist, wird damit erfüllt.

Für die Liberalen.LDP
Patricia von Falkenstein, Grossrätin

Stimmen  aus dem Quartier
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Schreinerei-Renggli

Türen   Fenster   Innenausbau

Birsfelden 
In der Hard / Basel

Tel. 061 313 00 11 
Fax 061 378 97 20
www.waldhaus-
basel.ch

Öffnungszeiten: Mo-Sa 07.30 bis 23.30, So 07.30 bis 22.00

Für eine unverbindliche Offerte erreichen  
Sie uns unter folgender Kontaktadresse:

Hauswart Team GmbH
Gellertstrasse 160, CH-4052 Basel
Telefon: 079 439 68 52 / 079 606 55 59

• Technischer Unterhalt
• Reinigungsdienste
• Schlüsselverwaltung
• Gartenarbeit
• Verwaltungstechnische Mithilfe

 

Adrian Isler 
Ges ta l t ung  und  P f l ege  von  Gär ten  

Ih r  Par tner  rund ums Haus  

 

BE I M  LE T Z I T UR M  16 

4052 BA S E L  

061  631 08 20 

079  701 16 81  

Drucksachen
Kopieren
Binden,
heften,
falzen
Verpacken,
adressieren,
spedieren
Schnelldruck

Immer ein Volltreffer für:

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren
Einkäufen unsere Inserenten
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Die Tage werden länger, der
Frühling naht, mit ihm kommen
angenehme Gefühle. Jedoch auch
die Pollenallergie meldet sich
zurück. Doch woher kommt dieses
Wort Allergie und was bedeutet
es?
Der Begriff Allergie wurde 1906
von Freiherr Clemens von Pirquet,
einem Wiener Kinderarzt, ge-
prägt. In Analogie zu einer kör-
pereigenen (inneren) Kraft  die
enérgeia, gibt es eine allérgeia
als Ausdruck von Reaktionen auf
körperfremde Stoffe. Pirquet defi-
nierte Allergie weit gefasst als
„veränderte Fähigkeit des Kör-
pers, auf eine fremde Substanz zu
reagieren“.
Pollenallergie (Heuschnupfen) ist
die häufigste allergische Erkrank-
ung unserer Breitengrade. Sie tritt
kaum vor dem dritten Lebensjahr,
am meisten jedoch im Schulalter
und im späteren Alter auf. Bis zu
19% der Schweizer Bevölkerung

(rund 1,4 Millionen Menschen)
sind auf Pollen allergisch.
Pollen gab's schon immer. Stimmt.
Doch die Pollen haben sich ver-
mehrt und vor allem verändert.
Durch die globale Erwärmung
und den vervielfachten Schad-
stoffausstoss der Industriestaaten
vermehrten sich die Pollen und
wurden wesentlich aggressiver.
Hier spielt auch der so oft zitierte
Feinstaub eine zentrale Rolle.
Dieser beinhaltet zum grössten Teil
Dieselrusspartikel und Abrieb von
Autoreifen. Diese winzigen Fein-
staubpartikel binden sich an die
Oberfläche der Pollen. Je mehr
Dieselrusspartikel sich auf  Pollen
befinden, desto stärker fällt die
entzündliche Reaktion aus, die
dann effektiv zur Entstehung einer
Allergie führt.
Um die Beschwerden zu reduzie-
ren, sollte man während der
Pollensaison darauf achten,
hauptsächlich während längeren
Regenphasen oder dann nur kurz
in den frühesten Morgenstunden
zu lüften, im Auto Pollenfilter und
an den Fenstern Pollenschutzgitter
anzubringen - tagsüber und auch

in der Nacht, selbst bei höchster
Pollenkonzentration kann so pro-
blemlos gelüftet werden. Es emp-
fiehlt sich, die Haare abends zu
waschen, nicht selber Rasen zu
mähen oder Staub zu saugen. Bei
erhöhter Pollenkonzentration in
der Luft (warmes, windiges Wet-
ter) ist nur ein kurzer Aufenthalt im
Freien angesagt: Sonnenbrille mit
Seitenschutz und Kopfbedeckung
nicht vergessen.
Eine medikamentöse Symptom-
behandlung wird mit Antihista-
minika und Antiallergika in Form
von Nasensprays und Augentrop-
fen oder Tabletten empfohlen.
Therapien aus der Komplementär-
medizin können ebenfalls erfolg-
reich eingesetzt werden. Auf
jeden Fall sollte eine Pollenaller-
gie nicht auf die leichte Schulter
genommen werden, denn ein
langfristig unbehandelter Heu-
schnupfen könnte sich zu einem
allergischen Asthma entwickeln.

Fragen sie uns,
wir sind für sie da!
Stéphane Haller Apotheker FPH

Der Tipp vom
Apotheker

Fragen Sie uns
nach dem aktuellen
Pollenkalender

TopPharm 
Apotheke Gellert

Wir sind für Sie da!
Stéphane Haller, Apotheker
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Schrebergärten belegt. In den 50er
Jahren wurde dann ein neuer
Bebauungsplan aufgelegt mit den
Urs Graf- und Emanuel Büchel-
Strassen als Verbindung zur Gellert-
strasse. Die ursprünglich vorgesehe-
ne Verlängerung der Speiserstrasse
wurde gestrichen, die hohen Haus-
nummern aber blieben bestehen.

Das berühmteste Gebäude an der
Speiserstrasse ist, wie von B. Widler
erwähnt, das Haus „Zum neuen
Singer“. Dieses im Bauhausstil von
Paul Artaria und Hans Schmidt 1929
erbaute Gebäude wurde von der
Basler Frauenzentrale als Gebäude
mit Ein-Zimmerwohnungen mit Bad
und Kochgelegenheit konzipiert und
war für alleinstehende, besser situier-
te Damen vorgesehen. Es war ein
grosser Speisesaal vorhanden, eine
Köchin sorgte für das leibliche Wohl
und eine Hausdame bemühte sich,
dass alles klappte. Dieses „Frauen-
haus“ - heute würde man dies als
Altersresidenz bezeichnen - wurde
im Quartier schon bald als
„Jumpferezwinger“ bezeichnet und
an der Fasnacht 1930 wurde der Bau
mit einem Laternenvers glossiert
(damals noch nicht in Dialektform,
dies nur als Hinweis für die puristi-
schen Fasnächtler!):
„In diesem Haus verkehrt keinER,
mit Ausnahm der ElektrikER“.
Leider wurde bei der Renovation

anfangs der 90er Jahre - eine Nacht-
und Nebelaktion des Besitzers, ohne
Beizug der Denkmalbehörde - das
Gebäude verschandelt und sein
ursprünglicher Charakter mit den
typischen filigranen Fassadenele-
menten ging vollkommen verloren.

Auch das Innenleben des ehemali-
gen „Jumpferezwingers“ hat sich voll-
kommen geändert. Heute verkehrt
ER so häufig wie SIE im „Neuen
Singer“; die Wohnungen werden wie
andere Ein-Zimmerwohnungen ge-
nutzt und anscheinend auch ge-
schätzt.

Eine Singerstrasse existiert in unse-
rem Quartier ebenfalls. Diese Strasse
führt von der St. Jakobs-Strasse beim
Güterbahnhof Wolf gegen die
Autobahn zu entlang des ehemali-
gen Singergutes, das wiederum dem
Singerhaus den Namen gab. Das
Singergut mit Bauernhof stand auf
dem Areal des sich heute in Abbruch
befindlichen Basler Milchverbandes.
Zwischen der heutigen Karl Jaspers-
Allee und der Adlerstrasse stand eine
Villa zum Singer, die schliesslich
abgerissen wurde und einem neuen
Mehrfamilienhaus (Liegenschaft Karl
Jaspers-Allee 4) Platz machen mus-
ste. Ausserdem gibt es den
Singerweg, ein Fussweg, der die
Prattelerstrasse abkürzt und entlang
der in einem Tunnel (Singertunnel)

verlaufenden Autobahn bzw.
Bahnverbindung Basel - Deutschland
führt.

Auf der Südostseite, also hinter den
Einfamilienhäusern der Speiserstras-
se und gegen das heutige Hochhaus
an der Karl Jaspers-Allee, befand sich
ein grosses Feld im Besitz der
Christoph Merian-Stiftung. Dieses
wurde von Schülern des Gellert-
Schulhauses zum Turnen genutzt; es
befanden sich dort aber auch die
sogenannten Schülergärten. Hier
konnten sich Kinder im Alter von 10 -
12 Jahren einschreiben und unter
Anleitung eines Lehrers (Herr Nägeli)
Gemüse und Blumen anpflanzen und
zu gegebener Zeit dann auch ernten.
Ein sinnvolles Angebot in einer Zeit,
da solche Beschäftigungsangebote
noch rar waren.

Gemäss dem Basler Strassenbuch
war ursprünglich geplant, die
Speiserstrasse Schöntalstrasse zu
nennen, nach dem bei Langenbruck
liegenden Kloster Schöntal. Im
Hinblick auf den oben beschriebenen
„Jumpferezwinger“ wäre dieser
Name vielleicht doch adäquater
gewesen.

Félicitas Furler-Waldmann,
wohnhaft seit 62 Jahren an der
Speiserstrasse 95
Gaudenz Furler-Tobler,
aufgewachsen an der Spysi

Bon Fr. 10.--
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Medienmitteilung  

Deutlich höhere Preise  
 
Eine Umfrage des Wirteverbands Basel-Stadt zur Preisentwicklung in der Basler Gastronomie 
ergab, dass die meisten Lokale ihre Preise um 5 bis 10% erhöhen werden. Artikel wie Offenbier 
und Kaffee verteuern sich um etwa 20 bis 40 Rappen.  
 
Die Gründe für die geplanten (und teilweise schon im Laufe des Jahres durchgeführten) 
Preiserhöhungen liegen unter anderem bei höheren LGAV-Mindestlöhnen, steigenden Warenkosten 
und höheren Energiepreisen. Das Ausmass der Lebensmittelteuerung ist gross. Stark ins Gewicht fallen 
die höheren Strompreise: Rechnungssimulationen haben ergeben, dass die Teuerung in diesem 
Bereich teilweise mehr als 40% beträgt.  
 
Weil die Ertragslage in den meisten Restaurationsbetrieben nach wie vor angespannt ist, besteht kein 
Spielraum, Kostensteigerungen nicht weiter zu geben. Gemessen an der Kaufkraft, ist das Essen im 
Restaurant in den letzten Jahrzehnten aber günstiger geworden. Der Wirteverband beobachtet, dass 
die Unterschiede zwischen den Betrieben weiter zunehmen.  

Rückfragen 
Wirteverband Basel-Stadt 
Maurus Ebneter, Delegierter des Vorstands 
Telefon 076 328 92 92 
ebneter@baizer.ch 

Quartierrätsel: Wie gut kennen Sie unser Quartier?

Auflösung der Rätselfrage in der 4.
Ausgabe: Die gesuchte Person heisst
Urs Graf.
Die Gewinnerin der Verlosung unter
den richtigen Antworten ist Susanne
Lerjen, Homburgerstrasse 46, 4052
Basel. Allen anderen Teilnehmern am
Rätsel dankt der Quartier-Kurier.
Und ein ganz herzlicher Dank geht an
das Restaurant Bethesda Park für
den grosszügigen Gutschein, den es
der Gewinnerin gesponsert hat.

Neues Rätsel:
Wo befindet sich der abgebildete
Brunnen und wie heisst die Künst-
lerin/der Künstler ?
Unter den eingegangen richtigen
Antworten findet eine Verlosung
statt. Der Gewinner erhält einen
Gutschein.
Senden Sie Ihre Antwort an:
egrueninger@nqv-alban-gellert.ch
oder an:
Quartier-Kurier, E. Grüninger Widler
St. Alban-Ring 245
4052 Basel 

Text/Foto: E. Grüninger Widler
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druckt, kopiert
scannt.

Datenverarbeitung
ab Ihrem

Datenträger

Jungunternehmer und -unternehmerinnen am Wirtschaftsgymnasium
Chuchichäschtli - Das perfekte Kochbuch für Jugendliche

Die Firma Chuchichäschtli ist eine
Jungunternehmung im Rahmen von
Young Enterprise Switzerland (YES).
YES entwickelt und betreut praxis-
orientierte Wirtschaftsbildungspro-
gramme für Schüler und Studenten
mit dem Ziel, die Wirtschaft mit der
Schule zu vernetzen. Im Zentrum ste-
hen junge Menschen, die befähigt
werden in wirtschaftlichen Zusam-
menhängen vernetzt zu denken,
unternehmerisch zu handeln und  als
Persönlichkeit zu überzeugen. Es
bereitet sie darauf vor, in der globa-
len Wirtschaft verantwortungsbe-
wusst ihren Weg zu finden und
erfolgreich zu sein.

Sechs junge
Leute vom
Wirtschafts-
gymnasium
haben sich
dazu ent-
s c h l o s s e n ,
beim YES -
Projekt mit-
z u m a c h e n
und ein ei-
genes Pro-

dukt herzustellen. Nach langen Über-
legungen entschlossen sie sich dazu,
ein Kochbuch zu produzieren, das für

junge Leute gedacht ist, die noch
keine Kocherfahrungen haben, trotz-
dem aber genussvolle Gerichte zube-
reiten wollen. Doch nicht nur an die
jungen Leute ohne Kocherfahrung
wurde gedacht, nein, auch an die
Leute, die über Mittag zwar etwas
Leckeres essen, jedoch keinen gros-
sen Aufwand erbringen wollen.

Die Gerichte im „Chuchichäschtli“
sind  nicht nur lecker, sondern auch
schnell zubereitbar. Natürlich gibt es
Vor-, Haupt- und Nachspeisen. So
kann man z. B. als Vorspeise etwas
Chinesisches kochen, als Hauptspeise
etwas Italienisches und als Nach-
speise etwas Schweizerisches, was
aufzeigt, dass „Chuchichäschtli“  sich
nicht auf eine spezielle kulturelle
Küche spezialisiert, sondern Wert auf
Vielfältigkeit legt.

Das Chuchichäschtli-Buch ist ein
Ringbuch und beinhaltet 40 verschie-
dene Gerichte, welche von schönen
Fotos begleitet werden. Es ist klein
und kann somit überall hin mitge-
nommen werden, zur Arbeit, in die
Ferien oder auch einfach nur dahin,
wo man es weiteren kochbegeister-
ten Menschen vorstellen kann.
Ein gelungenes Projekt  von Sascha

Winter, Sven Lehmann, Yizhi Mao,
Louise Wagner, Kim Bugno und Tina
Buchmeier, den Schülern und
Schülerinnen des Wirtschaftsgym-
nasiums.

Weitere Informationen über „Chuchi-
chäschtli“ können unter der Website
www.chuchichaeschtli-bs.ch, oder e-
mail chuchichaeschtli-bs@gmx.ch
bezogen werden.

Auch andere YES - Unternehmen
wurden im Wirtschaftgymnasium
gegründet.
Verdiuta, CleverCards, Elleon,
stuff4you

Sina Tschudin (16),
St. Alban-Gellert

Junge Feder
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Wallace Stegner

Zeit der Geborgenheit
Aus dem Amerikanischen von
Chris Hirte
dtv premium, München 2008
ISBN 978-3-423-24661-3

„Crossing to saftey“, so der Original-
titel des letzten Romans von Wallace
Stegner, der 1987, fünf Jahre vor sei-
nem Tod, erschien, ist die facettenrei-
che Schilderung einer  Jahrzehnte
dauernden Freundschaft zwischen
den beiden Paaren Lang und
Morgan. Sie  lernten sich während der
grossen Wirtschaftskrise der Dreis-
siger Jahre in den  USA kennen und
treffen sich ein letztes Mal  am
Sterbebett von Charity Lang auf
deren Landsitz. Für Larry Morgan
Anlass, dort die gemeinsame Freund-
schaft Revue passieren zu lassen über
die vielen glücklichen Jahre, aber
auch über geteilte Schicksalsschläge,
über Liebe und Vertrauen, über Nähe
und Respekt nicht nur zwischen den
Ehepaaren, sondern auch in der ein-
zelnen Paarbeziehung. Es ist ein stiller
erbaulicher Roman, der  anregt, sich
Gedanken darüber zu machen,
warum man sich zu manchen
Menschen hingezogen fühlt und was
eine jahrelange tragfähige Bezieh-
ung möglich macht.

E. Grüninger Widler

Steven Galloway

Der Cellist von Sarajewo
Aus dem Englischen von
Georg Schmid
München 2008
ISBN 978-3630-87279-7

Schauplatz dieses bewegenden
Romans ist das von Heckenschützen
belagerte Sarajewo Anfang der 90er
Jahre. Erzählt wird von einem Vater
namens Kenan, der sich alle 4 Tage
aufmacht, um aus einer Brauerei das
lebensnotwendige Wasser für die
Familie zu holen und dabei einen
Gang auf Leben und Tod riskiert, von
Dragan, der jeden Tag die  von
Heckenschützen beherrschten
Strassen und Kreuzungen passieren
muss, um  zu seiner Arbeitsstelle zu
gelangen. Von Strijela, der Studentin,
die früher im Schützenverein der
Universität war, und nun auf
Heckenschützen schiesst. Mehr
Personen braucht es nicht, um zu zei-
gen, wie Krieg das Leben von ganz
normalen Menschen existentiell ver-
ändert. Sie stehen stellvertretend für

die Bürger von Sarajewo. Doch da ist
auch noch der namenlose Musiker,
der eine unvorstellbare mutige
Entscheidung getroffen hat: Jeden
Tag spielt er inmitten der Ruinen,
dem feindlichen Beschuss ausgelie-
fert, auf seinem Cello das Adagio von
Albinoni. 22 Tage lang - zum verzwei-
felten Gedenken an Menschen, die
bei einem Mörserangriff getötet wur-
den, als sie vor einer Bäckerei um Brot
anstanden. Mit seinem Spiel greift er
ins Grauen des Kriegsalltags ein und
bewirkt Unglaubliches.
Der Roman des jungen kanadischen
Autors Steven Galloway beruht auf
einer wahren Begebenheit.

E. Grüninger Widler

Ayurveda / Kosmetik an der Birs
- Gesichtsbehandlungen für Sie und Ihn
- QMS Fruchtsäure/Kollagenbehandlung
- mit Sauerstoff
- Ayurvedische Gesichts-. Ganzkörper-
- und Fussmassage mit warmen Oelen
- Lomi Lomi Massage
- Fussreflexzonen-Massage
- Haarentfernung mit Wachs
- Green Peel (Kräutertiefenschälkur)

Ich freue mich auf Ihren Anruf zur Termin-
vereinbarung oder Prospektanfrage.

Neukundenbon à Fr. 20.--
Einmalig

(1Bon / Behandlung)
einlösbar bei einer Erstbehandlung
(Gesicht- oder Körperbehandlung)

LeseTipp
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WICHTIG!

Bau- und
Verkehrsdepartement

Basel-Stadt

Bitte beachten
Sie das Beilageblatt

Karl Barth-Platz

Bauphase 3
Jan. bis Mitte Juni

2009

Lilly
Appenzeller-Schäfer-Mischling
weiblich, geboren im 2002
Für diese anhängliche Hündin suchen wir einen
Lebensplatz, wo sie liebevoll noch etwas
Erziehung geniessen darf.

Kira
Appenzeller-Mischling
Weiblich kastriert, geboren im 2002

Wir wünschen uns für sie ein Plätzli, auf dem
Land, mit ein wenig Hundeerfahrung, wo ihr
genügend Zeit zum „ankommen“ gelassen
wird.

Sinai
weiblich kastriert, ca. Jahrgang 2000

Die Kätzin ist freundlich, jedoch keine
ausgesprochene Schmusekatze.
Ab und zu benimmt sie sich etwas "zickig"
und sollte daher nicht zu kleinen Kindern
platziert werden.
Sinai benötigt Auslauf ins Freie.

Smash
charmante Kätzin
weiblich kastriert, geboren im Januar 08

Die Kätzin versteht sich nicht sehr gut mit
Artgenossen und möchte ihre Besitzer gerne für
sich alleine haben. Smash kann sehr gut auch in
eine Familie mit Kindern platziert werden, wo ihr
freier Auslauf geboten wird.

Joggel
männlich kastriert, ca. Jahrgang 01

Gerne platzieren wir Joggel zu einer Partnerin
oder in eine Hasengruppe.

Jessy und Jumper
Jessy, schwarz, weiblich, ca. Jahrgang 06
Jumper, weiss-schwarz, männlich
kastriert, ca. Jahrgang 05

Die beiden Kaninchen können drinnen oder
nach Angewöhnung auch draussen im
Freigehege gehalten werden.

 

 
 
Wir handeln fair 
 

für Menschen und Umwelt 
 
Claro Weltladen Breite 
Schauenburgerstrasse 3 
4052 Basel 
Tel. 061 312 30 70 
 

Öffnungszeiten: 
 

Mo bis Fr   9.00 — 12.00 
                14.00 — 18.00 
Sa              9.00 — 14.00  

 Beratung und Verkauf
 Reparatur aller Marken

Näh- und Bügelmaschinen

Aenderungen

Neuanfertigungen

Nähkurse 

UNSER ANGEBOT
FÜR SIE
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OBERLIDRUCK

TRAUER DRUCKSACHEN

Eine kleine Hilfestellung 
bei einem Todesfall.

Gestaltungs- und
Textvorschläge für die

Herstellung von
Trauerdrucksachen.

Verlangen Sie unsere 
Gratis-Broschüre 
«Zum Abschied».

Ihre Quartier-Druckerei
OBERLI

Druck und Medien GmbH
Zürcherstr. 35, 4052 Basel

(Eingang u. P Weidengasse)
Tel. 061 311 18 77
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Jogging für alle
Altersklassen
beim St. Alban-Tor

Für Anfänger und Fortgeschrittene
Mo/Mi/Fr. 19.00

Für Fortgeschrittene
So 09.00

Infos: Verein Lauftreff.ch
Tel. 061 227 88 35

info@lauftreff.ch, www.lauftreff.ch

Agenda
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Was:  
Gut erhaltene und saubere Kinder- und Babykleider, Schuhe, Spielsachen, Bücher, 
Kinderwagen, Spielgeräte, Kinderausstattungen, Dreiräder, Trottinetts, Playstation, 
Nintendo, Gameboy etc. 

KEINE Winterkleider, Unterwäsche, Socken oder Strumpfhosen  

Es werden nur 30 Kleidungsstücke (davon max. 20 Babyartikel) angenommen! 
 

Wie: 
Bitte jeden Artikel einzeln mit ganzen Frankenbeträgen, Kundennummer und Grösse 
etikettieren. Dabei bitte soliden Karton und starken Faden verwenden und keine 
Stecknadeln. 
 

Kunden Nr.  

 
   Vorderseite Rückseite 

 

Wann: 
Warenannahme 8.30 – 11.30 Uhr 
Verkauf 13.30 – 16.00 Uhr 
Auszahlung / Rückgabe nicht verkaufter Artikel 18.30 – 19.00 Uhr 
 
80%   des Erlöses ist für Sie (abzüglich CHF 3.-- Einschreibegebühr). 
20%   des Erlöses ist für den Spielplatz der Pfarrei Don Bosco. 
 
Bis 19.00 Uhr nicht abgeholte Ware und Geld gehen an eine Hilfsorganisation.  
Für verlorene oder gestohlene Gegenstände übernehmen wir keine Haftung.  
 
Während des Verkaufs ist unsere gemütliche Kaffeestube geöffnet. 
 
Weitere Auskünfte / Kundennummervergabe bei: 

Barbara Barbati Tel. 078 783 48 57 
Gaby Oser  Tel. 061 302 03 91 

 
Kunden Nr.  
Gr. 104 

 

Fr. 3.-- 
 

 
„Gesunde Füsse tragen uns leichter durchs Leben“ 

 

 

Dienstleistungen: 
 

• Medizinische Fusspflege 
• Nagelspangen 
• Nagelprothetik 
• French Pedicure 
• Klassische Fuss- und 

Unterschenkelmassage 
• Fussreflexzonenmassage 
• Fussabdruck für die Bestellung 

von orthopädischen Einlagen 
• Hausbesuche 

 

Das Podologie - Team freut sich, Sie 
begrüssen zu dürfen. 

 

S. Niggli, S. Bernstein, E. Rossberg 

Galerie Ursula Huber
Hardstr. 102, 4052 Basel
Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag
14.00 - 18.30 Uhr
Samstag 11.00 - 17.00 Uhr

Tag der
Komplementärmedizin
mit Therapeuten aus dem Quartier.
Samstag, 25. April 
10.00 - 16.00 Uhr 
Breite Zentrum
Jaqueline Rossier, Tel. 061 312 51 83 

Neue Freizeitwerkstatt
Eptingerstrasse 20
Tel. 061 313 58 84

Sevogelschulhaus
Ausstellung der Klasse 4a zum
Thema: Abfall und Recycling
20. April bis 8. Mai
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag
von 8-12h und 14-16h
Mittwoch und Freitag von 8-12h.
Parterre im Sevogelschulhaus 

Museen im Quartier
Museum für Gegenwartskunst
St. Alban-Rheinweg  60, 4052 Basel
Di-So 11-17h
www.kunstmuseumbasel.ch

Basler Papiermühle 
St. Alban-Tal 37, 4052 Basel
Di-So 14-17h
www.papiermuseum.ch

Karikatur & Cartoon Museum
St. Alban-Vorstadt 28, 4052 Basel
Di-Sa 14-17h; So 10-17h
www.cartoonmuseum.ch

Plug.in
St. Alban-Rheinweg 64, 4052 Basel
Mi-Sa 14-18h
Bei Ausstellungen: So 14-18h
www.plugin.org

Historisches Museum Basel
Kutschenmuseum
Scheune bei der Villa Merian in
Brüglingen/St. Jakob, 4051 Basel
Mi, Sa, So 14-17h
www.hmb.ch
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Sibylle Stalder
Nagelkosmetik und 
kosmetische Fusspflege
079 664 84 13

Patricia Marelli
Dipl. Masseurin
079 671 03 75

Hauptstrasse 53 · 4127 Birsfelden

ALLES UNTER EINEM DACH!

 
 

      

 

Die Praxis ist ferienhalber vom 
4. bis 19. April 2009 geschlossen ! 
—  Für nähere Auskünfte hören Sie bitte den Telefonbeantworter ab  — 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag-Donnerstag: 8-12 und 13-17 Uhr  Freitag: 8-12 Uhr 

(Freitag-Nachmittag + Samstag geschlossen) 

Terminvereinbarungen - auch für HAUSBESUCHE - werden gerne entgegen genommen 
Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch 

HHAAUUSSAARRZZTT  --  PPRRAAXXIISS  
DDrr..  mmeedd..  
MMaarriiaannnnee  MM..  TTaannnneerr--SSuuddhhoollzz  
PP rr aa kk tt ii ss cc hh ee   ÄÄ rr zz tt ii nn   FF MM HH   
 

Hardstrasse 126   �   4052 Basel               Tel. 061 311 42 21   �   Fax  061 311 40 39 

Direkt bei Haltestelle KARL BARTH-PLATZ (Tram 14 | Bus 37)    Parkplätze in unmittelbarer Nähe  

NNEEUU::     BBeehhiinnddeerrtteennffrreeuunnddlliicchh  

 

                                 

 Velo – Putztag für Jung und Alt 
Samstag, 28. März 2009, 14:00 – 17:00 Uhr 

 
 
 

                                                                Wo: Geschäft Gellert-Veloteam 
                                                                         Ecke Sevogelstrasse/Engelgasse 
  
                                                                                                                                                    

                                                                         Der Anlass findet bei jedem  
                                                                         Wetter statt.                                              
 
  
                                                                                                                                                          
                
               
             
            
         
        Ihr Gellert-Veloteam 
            Ihr Neutraler Quartierverein St.Alban-Gellert 

BON Fr. 10.– 
(bei Mindestumsatz von Fr. 50.--)

Einlösbar Juli + August 06.
Nicht kumulierbar.

www.nqv-b-l.ch

Leben Sie im Breite-
Lehenmatt?

Werden auch Sie bei
uns 

Mitglied.
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Einladung zum Referat 
 
 

Auswirkungen von Elektrosmog im 
Wohnumfeld 

 
 
Die Strahlung von Mobilfunkantennen ist ein heiss diskutiertes 
Thema! Noch gibt es keine gesicherten Erkenntnisse über die 
Auswirkung auf den menschlichen Körper. Zudem gibt es in fast 
jedem Haushalt eine Vielzahl weiterer Strahlungsquellen wie 
Schnurlostelefone, Sparlampen, Computer etc. 
 
Der Elektrobiologe Angelus Wismer erläutert in seinem Vortrag die 
neuesten Erkenntnisse zum Thema, zeigt wo solche Strahlungs-
quellen vorkommen, demonstriert anhand von Messungen deren 
Intensität und beantwortet Fragen. 
 
 
Datum:  Donnerstag 23. April 2009 
 
Ort:   Gundeldinger-Casino Basel  

Grosser Saal 
Güterstrasse 213, 4053 Basel 
 

 
Zeit:  19.15 Uhr Beginn (Türöffnung 19.00 Uhr) 
  Ende ca. 21.00 Uhr 
 
 
Der Referent: 
Angelus Wismer ist eidg. dipl. Elektroinstallateur und befasst sich 
seit 1987 mit elektromagnetischen Feldern. Er ist Ausbildungsleiter 
der SABE, Schweizer Arbeitsgemeinschaft biologische Elektro-
technik.  SABE berät in den Belangen rund um Elektrosmog. 
 
Der Vortrag wird organisiert vom Neutralen Quartierverein Bruder-
holz und unterstützt vom Stadtvorstand der Quartiervereine von 
Basel. 
 
 
www.gundeli-casino.ch /  www.sabe-schweiz.ch / www.bruderholz.org 

JAHRESPROGRAMM 2008   
 
Die Übungen beginnen jeweils um 19.30 Uhr 

DATUM THEMA 

Dienstag 13.01.09 Besuch des Apothekenmuseums 

Montag   16.02.09 Wundbehandlung und Verbände, 
AED Repetition 

Montag   09.03.09  

Montag   20.04.09 Wie mache ich eine gute Triage? 
AED-Repetition 

Montag   11.05.09 Kindernotfälle 

Montag   08.06.09 Unfälle im Garten, AED-Repe 

Montag   17.08.09 Übung mit SV  Muuttenz: 
Arbeiten mit Rettungshunden 

Montag   14.09.09 Gesundes Essen macht Spass 

Montag   21.10.09 Artzvortrag: Haut und 
Erkrankungen 

Montag   09.11.09 Binden-, Deck- und 
Fixationsverbände 

Montag   14.12.09  Gemütlichkeit in der 
Vorweihnachtszeit 

 
Wenn Sie nach einer sinnvollen Freizeitbe- 
schäftigung suchen, dann kommen Sie zu uns,  
um zu schnuppern, was Samariter tun.  
Wir freuen uns auf Sie.  
Bitte rufen Sie vorher an, damit wir Ihnen den 
Übungsort bekannt geben können.   
 

Samariterverein Alban-Breite 
 Sekretariat M. Wälchli  

Seltisbergerstr. 100, 4059 Basel  
Tel.: 061 361 01 40    

  
 
 
 
 
 
Zusätzliche Aktivitäten: 
 

 Regelmässige Betreuung von Behinderten 

beim“Aquafit”, auch im Wasser 

 Sanitätsdienst beim Jugendfest 

 Sanitätsdienst beim Schulsport 

 Sanitätsdienst an Behindertenanlässen 

 Nothilfekurse und Repetitionskurse 

    Auf Anfrage und nach den Bedürfnissen 

    der Auftraggeber 

 Samaritersammlung im Quartier 
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NQV St. Alban / Gellert

NQV Breite / Lehenmatt

 
 
 
 
Postfach 464, 4020 Basel 
www.nqv-b-l.ch 

Neue Mitglieder

Tatjana Zivkovic
Hardstrasse 135
4052 Basel

Ursula Fink
St. Alban-Anlage 35
4052 Basel

Willi Theurer
Kappellenstrasse 17c
4052 Basel

Judith Horvath
Rennweg 90
4052 Basel

Pierre Guye
Rennweg 90
4052 Basel

Dr. med. A.K. Wackernagel
Kappellenstrasse 17c
4052 Basel

Christine und Werner Jesel
St. Alban Rheinweg 144
4052 Basel

Oswald Inglin-Buomberger
Nadelberg 30
4051 Basel

Susanne Lerjen
Homburgerstrasse 46
4052 Basel

W. + J. Brüll
Karl Jaspers-Allee 11
4052 Basel

M. + A. Nanni
Grellingerstrasse 77
4052 Basel

Dr. M. Bernabeu
Andreas Heusler-Strasse 4
4052 Basel

Madeleine Kestenholz
Gellertstrassse 22
4052 Basel

Dr. O. Ingelin
Nadelberg 30
4051 Basel

mi piace
W. + R. Stumpf
St. Alban-Rheinweg 52
4052 Basel



Beitrittserklärung

Werden auch Sie Mitglied
Sicher lesen Sie den Quartier-Kurier 
auch gerne. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass diese Zeitung viermal im Jahr 
in Ihrem Briefkasten liegt. Dank den Mit-
gliedern der Neutralen Quartiervereine, 
einer modernen Druckerei und einem 
„angefressenen“ kleinen Redaktions-
stab werden Sie über das Geschehen im 
Quartier auf dem Laufenden gehalten. 
Die Neutralen Quartiervereine sind aber 
auch Bindeglied zwischen Bewohnerin-
ne und Bewohnern, Behörden und an-
deren Institutionen.
Unterstützen und stärken Sie deshalb 
dieses Bestreben. Werden auch Sie Mit-
glied eines Quartiervereins.
Der Neutrale Quartierverein dankt Ihnen 
im Voraus für Ihren Vorsatz und ist über 
die Rücksendung des nebenstehenden 
Talons sehr erfreut.
 
Infos und Anmeldemöglichkeit auch auf 
den Webseiten der Vereine.

NQV 
St. Alban-Gellert 
Postfach 406 
4020 Basel
mail@nqv-alban-gellert.ch
www.nqv-alban-gellert.ch

NQV 
Breite-Lehenmatt 
Postfach 464 
4020 Basel 
kontakt@nqv-b-l.ch
www.nqv-b-l.ch

Impressum
Redaktion 
Elisabeth Grüninger Widler
Ursula Brückner-Vögtli
Josua Buchmüller

Adresse
Qurtier-Kurier, Breite-Lehenmatt 
Ursula Brückner-Vögtli
Engelgasse 128 · 4052 Basel 
Tel. 061 312 86 64 Fax 061 313 86 71 
E-Mail: ubrueckner@echos.ch

Quartier-Kurier, St. Alban-Gellert
Elisabeth Grüninger Widler
St. Alban-Ring 245 · Basel
Tel. / Fax  061 312 70 43

Inserateverkauf
Oberli Druck und Medien GmbH
Edith Oberli-Meury
Tel. 061 311 18 77
E-Mail: oberli.druck@eye.ch

Layout - Druck - Administration
Oberli Druck und Medien GmbH
Zürcherstrasse 35 · 4052 Basel
Tel. 061 311 18 77 Fax 061 311 18 45

O!zielles Organ des
Neutralen Quartiervereins Breite-Lehenmatt
(gegr. 1885), Postcheck 40-11627-1 
Neutralen Quartiervereins St. Alban-Gellert
(gegr. 1985), Postcheck 40-2089-5

Name Vorname

Adresse

E-Mail Geb.-Datum

Datum Unterschrift

Redaktionsschluss  
20. Mai, 2009 
26. August, 2009 
28. Oktober, 2009
 

Inserieren Sie im Quartierkurier, 
die Quartierbewohner lesen Ihr Inserat. 
Info Insertionstarife: 061 311 18 77
oberli.druck@eye.ch 
www.nqv-alban-gellert.ch/verein/kurier

Inserieren Sie
im Quartier-Kurier,

Ihr Inserat
wird gelesen!


